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DER ANHALTENDE KAMPF FÜR 

FREIHEIT, FRIEDEN UND 

GERECHTIGKEIT IM SUDAN 

Wie die Organisierung von Flüchtlingen, Arbeitern und 
Widerstandskomitees die Arbeit der Dezemberrevolution voranbringt. 

 

Dies ist der zweite Teil einer zweiteiligen Serie von Interviews mit 
Menschen, die sich im Mai 2024 im Sudan organisieren. Lesen Sie die 
Einleitung und das erste Interview hier. 

Wenn Sie zivilgesellschaftliche Basisgruppen und Gruppen der 
gegenseitigen Hilfe unterstützen möchten, die in den von staatlicher 
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Gewalt am stärksten betroffenen Teilen des Sudan an vorderster Front 
tätig sind, spenden Sie an das Sudan Solidarity Collective. 

- Rabab Elnaiem, Nisrin Elamin und Sara Abbas 

 

Die Flüchtlingslager unter Belagerung 

Tahani Ajak, eine Schriftstellerin, Ingenieurin, Lehrerin und Freiwillige, die 
im Sudan und im Südsudan aufgewachsen ist, lebt in einem 
Flüchtlingslager für Südsudanesen im Bundesstaat White Nile, nahe der 
sudanesischen Grenze zum Südsudan. Sie leitet Diskussionsgruppen für 
Frauen und Jugendliche im Lager, hilft Müttern bei der Beschaffung von 
Lebensmitteln und anderen lebensnotwendigen Gütern und schreibt über 
das Leben in den Lagern, wobei sie die gravierenden Missstände aufzeigt, 
unter denen die Flüchtlinge durch den sudanesischen Staat und die 
Vernachlässigung durch humanitäre Organisationen leiden. 

Bis 2011, als der Südsudan nach jahrzehntelangem Kampf seine 
Unabhängigkeit vom Sudan erklärte, waren die Südsudanesen Bürger des 
Sudan, wenn auch solche, die mit einem tief verwurzelten strukturellen 
Rassismus und einer Fülle anderer sich überschneidender 
Unterdrückungen konfrontiert waren, darunter der Ausschluss von 
Machtpositionen, der Entzug von Bildungschancen und der gewaltsame 
Abbau von Ressourcen aus dem Land ihrer Vorfahren. Millionen von 
Menschen, von denen viele im Norden geboren und aufgewachsen sind, 
zogen auf der Suche nach Gerechtigkeit, Gleichheit und einem besseren 
Leben in einem eigenen Land in den Südsudan. 

Doch 2013 brach in dem gerade erst unabhängig gewordenen Land erneut 
ein Krieg aus, der Millionen von Menschen zur Flucht und zur Überquerung 
der Grenze in die Nachbarländer, einschließlich Sudan, zwang. Da sie nun 
den Status "Flüchtling" statt "Bürger" haben und nur über geringe 
materielle Mittel verfügen, können viele von ihnen nirgendwo anders hin 
als in die Lager. Andere zogen nach Khartum und in andere Städte im 
ganzen Land, um Arbeit oder eine Ausbildung zu finden oder um in der 
Nähe von Verwandten zu sein. Als der derzeitige Krieg im Sudan im April 
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2023 begann, traf er die Menschen in der Stadt, die bereits am Rande der 
Gesellschaft lebten, besonders hart, wie Ajak geschrieben hat. Hier spricht 
sie über die Revolution, den Krieg und das Leben in den Lagern. 

 

Aufgrund der instabilen Kriegsbedingungen, die viele Jahre lang im 
Sudan herrschten, zog mein Vater oft um, um Arbeit zu finden. Meine 
Familie und ich lebten in verschiedenen Dörfern und Städten im 
größeren Sudan - im Norden, Süden, Osten und Westen. Ich wuchs 
inmitten eines vielfältigen sudanesischen Lebens auf, das mich mit 
seinem wunderbaren Reichtum sättigte, in Kulturen, die mein Gewissen 
formten und mein Wissen über die Natur des Lebens im Lande 
erweiterten. Ich wuchs in der Wärme des Nils auf, der den Sudan von 
Halfa im äußersten Norden bis Nimule im äußersten Süden teilt, 
umgeben von den Geschichten meiner Großmutter über die Vorfahren, 
die sie uns unter dem Zauber des Mondes erzählte, der über der Stadt 
Malakal stand. Dieser magische Mond und die Ufer des Buri Abu Hashish, 
die Würde des Jebel Kujur, die Süße einer Tasse Kaffee unter dem Taka-
Gebirge und das Tanzen zum Rhythmus der Mardum und der Waza 
gehören zu den Dingen, die mich zum Schreiben motiviert haben, um den 
Menschen nahe zu sein und über ihr Leben nachzudenken. 
Für mich ist die Dezemberrevolution 2018 Teil eines fortlaufenden 
nationalen Projekts, eines Kampfes, der seit der Gründung des 
sudanesischen Staates im Jahr 1956 besteht. Die Staatsgründung ging 
mit dem Aufkommen zahlreicher nationaler Befreiungsbewegungen 
gegen die ungerechten Regierungen einher, die in den folgenden Jahren 
an die Macht kamen. Die staatliche Gewalt erreichte ihren Höhepunkt 
mit dem Staatsstreich der Nationalen Islamischen Front im Jahr 1989, 
der den Sudan in eine Spirale der Finsternis stürzte und das Leid der 
Bevölkerung erheblich vergrößerte. In den 30 Jahren dieses Regimes 
weitete sich der Kreis des Krieges auf alle Teile des Landes aus. 

Die Revolution im Jahr 2018 war für mich und für alle Sudanesen ein 
Zeichen der Hoffnung. Ihr gingen die Kämpfe der Studenten voraus, als 
ich an der Universität war, Kämpfe des Widerstands gegen die 
Militärherrschaft. Bei diesem Kampf ging es immer darum, gemeinsam 
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gegen die Ungerechtigkeit zu kämpfen, damit wir einen neuen Sudan 
aufbauen können, der allen Menschen gerecht wird und einen zivilen 
Staat schafft, in dem die Werte Freiheit, Frieden, Gerechtigkeit und 
Gleichheit in der gesamten Gesellschaft verwirklicht werden. Die 
Dezemberrevolution fand statt, um den sudanesischen Staat nach einem 
anderen Konzept wieder aufzubauen. 

Der Krieg, der am 15. April 2023 begann, ist eine echte Bedrohung für 
dieses Projekt und stellt eine Abkehr vom Weg der Revolution und ihrer 
Errungenschaften dar. Er bedroht das Leben der Menschen, ihre 
Stabilität und Sicherheit. Im ganzen Land zerstört er alles, was durch die 
Kämpfe des Volkes und der Märtyrer, die ihr Leben und ihr Blut als 
Mitgift für einen freien und demokratischen Sudan gegeben haben, 
aufgebaut wurde. 

Ich glaube, dass es immer einen Ausweg aus den Dilemmas gibt, die das 
Land durchlebt. Zuerst muss der Konflikt gestoppt und ein umfassender 
Frieden erreicht werden. Dann müssen wir die Fehler aus der jüngeren 
und fernen Vergangenheit korrigieren und am Weg der Revolution und 
den friedlichen Mechanismen festhalten, die sie zur Lösung langjähriger 
Krisen gebracht hat. Die wichtigsten dieser Mechanismen sind in den 
kulturellen und politischen Dokumenten des Kampfes selbst dargelegt, 
darunter die Revolutionscharta 2023 zur Errichtung der Volksmacht. 

Für mich ist die Freiheit ein Recht, kein Geschenk. Die Massen des Sudan 
haben einen Schrei ausgestoßen, einen Schrei, der alle Straßen und 
Gassen der sudanesischen Städte und Dörfer in Aufruhr versetzte. Dieser 
Schrei war die Forderung des Volkes nach der Verwirklichung eines 
zivilen Staates und einem Abschied von der Dunkelheit der 
diktatorischen Herrschaft für immer. 

Ich denke, es ist wichtig zu sagen, dass diejenigen, die an die Freiheit als 
ein Recht für jeden Menschen glauben, nicht aufhören, dieses Recht 
innerhalb ihrer eigenen Gemeinschaften auszuweiten, insbesondere 
unter gefährdeten Gruppen wie Flüchtlingen, die Unterstützung und 
Hilfe benötigen. Die südsudanesischen Flüchtlinge sind die größte 
Flüchtlingsgruppe im Sudan. Die Flüchtlinge im Sudan leben unter 
nahezu katastrophalen humanitären Bedingungen und sind zahlreichen 



Rechtsverletzungen ausgesetzt, vor allem die Jugendlichen, für die jetzt 
ein Verbot der Bewegungsfreiheit in und aus den Lagern gilt. In diesem 
Krieg sind junge Menschen sowohl für die sudanesischen Streitkräfte 
(SAF) als auch für die schnellen Eingreiftruppen (RSF) eine Zielscheibe 
und werden stets von der einen Seite beschuldigt, zur anderen zu 
gehören. Sie sind von Verhaftung, Folter und Zwangsdeportation 
bedroht. All diese Bedingungen sind zwingende Gründe für ihre Flucht 
aus den Lagern. Da die Behörden ihnen die Ausreise strikt untersagen, 
wählen sie den Weg des Schmuggels, der mit Gefahr und Tod verbunden 
ist. Im vergangenen März sank ein Fischerboot mit sechs jungen 
südsudanesischen Flüchtlingen, die aus dem Lager Al-Radeis 1 im 
Bundesstaat Weißer Nil geflohen waren. Zwei von ihnen ertranken, die 
anderen vier konnten gerettet werden. Unabhängig von den Ergebnissen 
versuchen die Jugendlichen weiterhin, aus dem Lager zu fliehen, weil sie 
das Leben als unerträglich empfinden. Einige Menschen, denen die 
Flüchtlinge am Herzen liegen, kämpfen mit allen ihnen zur Verfügung 
stehenden Mitteln, um den Jugendlichen beizustehen und ihnen die Hand 
zu reichen. Andere schreiben über die Notlage der Jugendlichen, in der 
Hoffnung, Hilfe zu erhalten. 

Wir, die wir diese Art von Arbeit verrichten, arbeiten unter schwierigen 
Bedingungen. Die sudanesischen Behörden haben viele Aktivitäten 
verboten, verhören oder verhaften uns und weisen uns manchmal aus 
den Lagern aus. Wir werden bedroht, unsere Lebensmittelkarten werden 
beschlagnahmt, und wir sind Gewalt ausgesetzt. Dennoch kommt uns 
das, was wir durchmachen, unbedeutend vor, denn diejenigen, denen wir 
zu helfen versuchen, riskieren ihr Leben, so dass wir die Flüchtlinge 
weiterhin unterstützen und ihnen zur Seite stehen, ungeachtet der 
Konsequenzen. 

Kinder sind in Flüchtlingslagern besonders gefährdet. Ihr Leben ist 
aufgrund zahlreicher Krankheiten, fehlender medizinischer Versorgung 
und der Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage ihrer Familien in 
Gefahr. Aber es gibt immer Menschen, die auf unsere Rufe reagieren und 
zu Hilfe eilen, wenn die Kinder in den Lagern in Not sind, wenn der Tod 
sie aus den Armen ihrer Mütter reißt. So geschehen im Sommer 2023, als 
in den Lagern am Weißen Nil eine Masernepidemie ausbrach und mehr 



als 1.000 Kinder starben. Wir starteten einen Aufruf zur Unterstützung 
und erhielten Hilfe von UNICEF, das daraufhin zu einer Impfkampagne 
aufrief, um weitere Todesfälle durch Masern bei Kindern in den Lagern 
zu verhindern. Die Kampagne wurde von lokalen Organisationen und 
dem sudanesischen Gesundheitsministerium durchgeführt, das 
freiwillige Flüchtlingshelfer aus allen neun Flüchtlingslagern am Weißen 
Nil ausbildete. Auf diese Weise wurden die Kinder in den Lagern 
schließlich geimpft. Doch die unmenschlichen Bedingungen sind eine 
ständige Bedrohung für die Kinder, und es wird immer schlimmer. 

Arbeiterorganisierung und die Revolution 

Abdulrahman Ali, auch bekannt als Abu Lamees, ist ein Arbeiter, Ehemann 
und Vater von fünf Töchtern. Der postkoloniale sudanesische Staat ist der 
größte Arbeitgeber des Landes, doch jahrzehntelange Sparmaßnahmen 
und Privatisierungen haben den öffentlichen Sektor ausgehöhlt, wobei in 
den ersten Jahren des al-Bashir-Regimes Hunderttausende von 
Arbeitnehmern ihren Arbeitsplatz verloren. Es folgte eine Ausweitung des 
Banken- und Dienstleistungssektors. Diese Verschiebung in der 
sudanesischen Wirtschaftsstruktur führte zu Veränderungen im 
Bildungswesen; die handwerkliche Ausbildung ging zurück, was zu einer 
Vergrößerung des informellen Arbeitersektors führte. Die Organisierung 
von Abu Lamees in diesem informellen Sektor stellt einen Wendepunkt in 
der Basisorganisation dar, da in der Industriezone Bahri (Khartum Nord) 
Komitees gebildet wurden, die aus mehreren Arbeiterorganisationen 
bestehen. 

Meine Verbindung zum Industriegebiet Bahri begann 1989, als ich in die 
Mittelschule kam. Mein Vater wurde aus seinem Job bei der Regierung 
entlassen und vom islamischen Frontregime inhaftiert. Dies zwang mich, 
im Alter von 12 Jahren Mechanikergehilfe zu werden, um meine 
jüngeren Geschwister zu unterstützen. 
Ich habe die meiste Zeit meines Lebens unter einem totalitären Regime 
gelebt und an dem Aufstand 2013 teilgenommen. Ich war etwa zwei 
Monate lang inhaftiert, und diese Erfahrung weckte mein Interesse an 
der Organisierung. Das Geflüster über die Bedeutung von 
Widerstandskomitees in der Nachbarschaft fand bei mir Anklang. Ich 



begann, mich an Aktivitäten zur gegenseitigen Hilfe und zur 
Gewerkschaftsorganisation in meiner Nachbarschaft und im 
Industriegebiet Bahri zu beteiligen. Mein Engagement führte dazu, dass 
lokale Regierungsbeamte Vergeltungsmaßnahmen gegen mich ergriffen, 
indem sie gewerbliche Genehmigungs- und Gebührenregelungen als 
Mittel einsetzten, um mich vor Gericht zu bestrafen und mich von der 
Organisierung abzuhalten. 

Die Revolution von 2018 hat mein Engagement weiter gefestigt, als die 
Jugendlichen skandierten: "Die Revolution ist eine Gewerkschaft und ein 
Nachbarschaftskomitee!" Ich engagierte mich in den 
Widerstandskomitees von Shambat Al-Aradi und kämpfte gegen 
Mitglieder des Heilsregimes. Mein Aktivismus weitete sich dann auf den 
Gemeinderat von Bahri und die Komitees der Industriezone von Bahri 
aus. 

Die Ausschüsse der Industriezone Bahri setzen sich für die Arbeitnehmer 
und Unternehmen ein, die durch hohe Steuern belastet werden. Indem 
sie sich auf die Seite der Arbeitnehmer gegenüber der Verwaltung 
stellten, gewannen die Ausschüsse das Vertrauen der Gemeinschaft. Sie 
fungieren als Sprachrohr der Bevölkerung und setzen sich in häufigen 
öffentlichen Sitzungen für deren Rechte ein, um lokale Probleme zu 
ermitteln und zu lösen. Die Ausschüsse arbeiten unabhängig von der 
Regierung und treten mit den Behörden nur in Kontakt, um ihre Rechte 
einzufordern. Selbst unter der Übergangsregierung mussten sie hart 
kämpfen, um grundlegende Rechte für die Arbeiter zu sichern, wie den 
Zugang zum Gesundheitszentrum im Industriegebiet Bahri, das vom 
früheren Regime in Verwaltungsräume umgewandelt worden war. Der 
Kampf der Ausschüsse hat sich gelohnt, und das Zentrum wurde zu 
Recht wiederhergestellt . Der Traum der Arbeiter, es zu einem 
Modellkrankenhaus auszubauen, bleibt jedoch unerfüllt. 

Die Widerstandskomitees sind Teil der größeren Bahri-
Nachbarschaftskomitees. Die Komitees des Industriegebiets Bahri setzen 
sich aus verschiedenen Interessenvertretungs- und 
Basisorganisationsgruppen zusammen: Die Widerstandskomitees der 
Industriezone Bahri, die Handwerkergewerkschaft der Industriezone 
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Bahri, die Abteilung für Kleinindustrie und Handwerk der Industriezone 
Bahri und die Handwerkergenossenschaft der Industriezone Bahri. Die 
Komitees des Industriegebiets Bahri arbeiten auch mit zahlreichen 
Gewerkschaften und Organisationen in anderen Industriegebieten in 
Khartum und anderen Bundesstaaten zusammen. Sie haben Sitzungen 
und Workshops abgehalten, um ein Koordinierungsgremium für alle 
Industriezonen einzurichten, an dem Vertreter aus sieben Zonen im 
Staat Khartum beteiligt sind. 

Die Arbeit in der Industriezone von Bahri fällt in den informellen Sektor. 
In diesem Sektor sind die Arbeitnehmer oft gleichzeitig auch Arbeitgeber 
und betreiben kleine Unternehmen, die von der Regierung weitgehend 
übersehen werden. Die Aufmerksamkeit des Staates richtet sich nur 
dann auf diese Arbeitnehmer, wenn er versucht, exorbitante Steuern von 
ihren mageren Einkünften zu erheben, und ihnen im Gegenzug keine 
Leistungen oder Rechte im Falle von Krankheit, Invalidität oder Alter 
anbietet. Außerdem unternimmt die Regierung nichts, um sichere 
Arbeitsplätze zu gewährleisten. Viele Arbeiter gehen betteln oder sind 
im Alter auf die Großzügigkeit ihrer Kollegen angewiesen. Sie erhalten 
keine soziale Absicherung oder andere Ansprüche vom Staat, obwohl 
ihnen hohe Steuern und Abgaben auferlegt werden, die oft mit Gewalt 
eingezogen werden. 

Vor der Revolution von 2018 wurden die Arbeitnehmer in der 
Industriezone Bahri über ihre Rechte weitgehend im Unklaren gelassen, 
um die Kontrolle zu behalten. Sie wurden von regierungsfreundlichen 
Arbeitsorganisationen und Gewerkschaften ausgebeutet, die sie als 
Schachfiguren für politische Kundgebungen und Konferenzen benutzten 
und sie mit falschen Versprechungen wie Landbesitz im Austausch für 
exorbitante Mitgliedsbeiträge lockten. Bröckelnde Infrastruktur, 
fehlende Umweltvorschriften und die verheerenden Auswirkungen der 
häufigen Überschwemmungen in der Industriezone wurden ignoriert. 
Diejenigen, die es wagten, die Beschlagnahmung des 
Gesundheitszentrums der Arbeiter durch das Regime anzufechten, 
wurden schikaniert und noch stärker besteuert. Die Verfolgung der 
Gründergeneration von Aktivisten, die sich gegen das Erlösungsregime 
wandten, und die gezielte Verfolgung ihrer Lebensgrundlage zwangen 



sie oft aus dem Arbeitsmarkt. Die Revolution und die relative Freiheit in 
der anschließenden Übergangsphase brachten einen Wandel mit sich. 
Durch kontinuierliche Diskussionen und Workshops, die von den 
Komitees der Industriezone Bahri organisiert wurden, wurden sich die 
Arbeiter zunehmend ihrer Rechte bewusst und setzten den Prozess der 
Bildung robusterer Gewerkschaften in Gang, die ihre Bestrebungen 
vertreten und ihre Rechte verteidigen sollten. 

Der anhaltende Aktivismus der Arbeiter, selbst angesichts der erneuten 
Unterdrückung nach dem Staatsstreich vom 25. Oktober 2021, ist ein 
Beweis für das wachsende Bewusstsein der Beschäftigten in der 
Industriezone Bahri. 

Im Laufe der Geschichte haben selbst die längsten Kriege ein Ende 
gefunden. Die verheerenden Auswirkungen des Krieges werden nur dazu 
dienen, die Entschlossenheit des sudanesischen Volkes, sowohl der 
Männer als auch der Frauen, anzuspornen, ihr Land auf den Grundlagen 
von Freiheit, Frieden und Gerechtigkeit wiederaufzubauen. In diesem 
Prozess des Wiederaufbaus und der Entwicklung werden qualifizierte 
Arbeitskräfte, die sich ihrer Rechte und Pflichten bewusst sind, stets die 
Speerspitze bilden. Der Nachkriegssudan wird sich von seinem 
Vorkriegszustand deutlich unterscheiden. Die Arbeitnehmer werden 
eine zentrale Rolle bei der Gestaltung einer Nation spielen, die dem 
sudanesischen Volk würdig ist und sich aus der Asche des Konflikts 
erhebt. 

Die Widerstandskomitees zwischen Revolution und Krieg 

Ra-ad Sahaba, geboren und aufgewachsen in Mayerno im Bundesstaat 
Sennar, ist ein 33-jähriger Vater und Sprecher der Revolutionären Charta 
zur Errichtung der Volksmacht. Ra-ad hat einen Abschluss in englischer 
Literatur und arbeitet als Hufschmied. Er sprach über die Geschichte der 
Widerstandskomitees, ihre Arbeitsmethoden in den Gemeinden und ihre 
Verbindungen zu anderen Komitees und politischen Organisationen sowie 
über ihre Vision zur Beendigung des Krieges. 

Meine politische Widerstandsarbeit begann offiziell zu Beginn meiner 
Schulzeit und nahm nach meinem Eintritt in die Universität deutlich zu. 



Es war nicht schwer, die Motivation zu finden, sich im politischen 
Widerstand gegen das bestehende Regime zu engagieren. Meine 
Generation ist während der unterdrückerischen Herrschaft des blutigen 
Heilsregimes geboren und aufgewachsen und war vom ersten 
Augenblick unseres Lebens an Zeuge von Gräueltaten. Menschen starben 
aufgrund der extrem hohen Kosten des Gesundheitswesens, das Teil des 
privaten Sektors geworden war, exklusiv für eine bestimmte Klasse von 
Menschen und völlig unzugänglich für den normalen Bürger. Wir sahen 
ein bröckelndes Gesundheitssystem, dem es an den grundlegendsten 
Komponenten fehlte, und ein extrem schwaches Bildungssystem, dessen 
Lehrpläne nur der Politik des Regimes dienten, während von den 
Studenten sowohl an öffentlichen als auch privaten Einrichtungen sehr 
hohe Studiengebühren verlangt wurden. 
Wir wurden Zeuge des Kampfes um lebenswichtige Dienstleistungen wie 
Trinkwasser und Strom trotz der vielen Steuern, einschließlich der Zakat 
[eine obligatorische jährliche Wohltätigkeitsspende für jeden Muslim, 
der über die nötigen Mittel verfügt] und anderer Abgaben, während die 
Kumpane des Regimes Privilegien und Ausnahmen von fast allem 
genossen, zum Nachteil der Wirtschaft insgesamt. Die erdrückenden 
Sicherheitskräfte richteten sich gegen jeden, der sich dem Regime und 
seiner allgegenwärtigen Korruption widersetzte. Viele Bürger verloren 
ihren Arbeitsplatz, wurden vertrieben oder getötet, nur weil sie ihre 
Grundrechte und das Lebensnotwendige einforderten. Hinzu kam die 
Ermordung von Sudanesen, die nicht mit dem Regime einverstanden 
waren, sowie andere gezielte Verbrechen. All diese Gräueltaten zwangen 
mich dazu, eine Seite zu wählen. Es war nie schwer, Gründe zu finden, 
um sich gegen das Regime zu engagieren. 

Dies ist der zweite Teil einer zweiteiligen Serie von Interviews mit 

Menschen, die sich im Mai 2024 im Sudan organisieren. Lesen Sie die 

Einleitung und das erste Interview hier. 

Wenn Sie zivilgesellschaftliche Basisgruppen und Gruppen der 

gegenseitigen Hilfe unterstützen möchten, die in den von staatlicher 
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Gesellschaft lebten, besonders hart, wie Ajak geschrieben hat. Hier spricht 

sie über die Revolution, den Krieg und das Leben in den Lagern. 

 

Aufgrund der instabilen Kriegsbedingungen, die viele Jahre lang im 

Sudan herrschten, zog mein Vater oft um, um Arbeit zu finden. Meine 

Familie und ich lebten in verschiedenen Dörfern und Städten im 

größeren Sudan - im Norden, Süden, Osten und Westen. Ich wuchs 

inmitten eines vielfältigen sudanesischen Lebens auf, das mich mit 

seinem wunderbaren Reichtum sättigte, in Kulturen, die mein Gewissen 

prägten und mein Wissen über die Natur des Lebens im Lande 

erweiterten. Ich wuchs in der Wärme des Nils auf, der den Sudan von 

Halfa im äußersten Norden bis Nimule im äußersten Süden teilt, 

umgeben von den Geschichten meiner Großmutter über die Vorfahren, 

die sie uns unter dem Zauber des Mondes erzählte, der über der Stadt 

Malakal stand. Dieser magische Mond und die Ufer des Buri Abu Hashish, 

die Würde des Jebel Kujur, die Süße einer Tasse Kaffee unter dem Taka-

Gebirge und das Tanzen zum Rhythmus der Mardum und der Waza 

https://migration-control.info/en/blog/the-horrors-of-the-khartoum-war-and-its-repercussions-on-the-lives-of-refugees-from-south-sudan/
https://youtu.be/yf0fk5WBNRc?si=hcyMpEtW4wpf_F4F
https://youtu.be/flx27Y3GXrM?si=oRWvc3Sp4o9NrIcA


gehören zu den Dingen, die mich zum Schreiben motiviert haben, um den 

Menschen nahe zu sein und über ihr Leben nachzudenken. 

Für mich ist die Dezemberrevolution 2018 Teil eines fortlaufenden 

nationalen Projekts, eines Kampfes, der seit der Gründung des 

sudanesischen Staates im Jahr 1956 besteht. Die Staatsgründung ging 

mit dem Aufkommen zahlreicher nationaler Befreiungsbewegungen 

gegen die ungerechten Regierungen einher, die in den folgenden Jahren 

an die Macht kamen. Die staatliche Gewalt erreichte ihren Höhepunkt 

mit dem Staatsstreich der Nationalen Islamischen Front im Jahr 1989, 

der den Sudan in eine Spirale der Finsternis stürzte und das Leid der 

Bevölkerung erheblich vergrößerte. Während der 30 Jahre dieses 

Regimes weitete sich der Kreis des Krieges auf alle Teile des Landes aus. 

Die Revolution im Jahr 2018 war für mich und für alle Sudanesen ein 

Zeichen der Hoffnung. Ihr gingen die Kämpfe der Studenten voraus, als 

ich an der Universität war, Kämpfe des Widerstands gegen die 

Militärherrschaft. Bei diesem Kampf ging es immer darum, gemeinsam 

gegen Ungerechtigkeit zu kämpfen, damit wir einen neuen Sudan 

aufbauen können, der allen Menschen gerecht wird und einen zivilen 

Staat schafft, in dem die Werte Freiheit, Frieden, Gerechtigkeit und 

Gleichheit in der gesamten Gesellschaft verwirklicht werden. Die 

Dezemberrevolution fand statt, um den sudanesischen Staat nach einem 

anderen Konzept wieder aufzubauen. 

Der Krieg, der am 15. April 2023 begann, ist eine echte Bedrohung für 

dieses Projekt und stellt eine Abkehr vom Weg der Revolution und ihrer 

Errungenschaften dar. Er bedroht das Leben der Menschen, ihre 

Stabilität und Sicherheit. Im ganzen Land zerstört er alles, was durch die 

Kämpfe des Volkes und der Märtyrer, die ihr Leben und ihr Blut als 



Mitgift für einen freien und demokratischen Sudan gegeben haben, 

aufgebaut wurde. 

Ich glaube, dass es immer einen Ausweg aus den Dilemmas gibt, die das 

Land durchlebt. Zuerst muss der Konflikt gestoppt und ein umfassender 

Frieden erreicht werden. Dann müssen wir die Fehler aus der jüngeren 

und fernen Vergangenheit korrigieren und am Weg der Revolution und 

den friedlichen Mechanismen festhalten, die sie zur Lösung langjähriger 

Krisen gebracht hat. Die wichtigsten dieser Mechanismen sind in den 

kulturellen und politischen Dokumenten des Kampfes selbst dargelegt, 

darunter die Revolutionscharta 2023 zur Errichtung der Volksmacht. 

Für mich ist die Freiheit ein Recht, kein Geschenk. Die Massen des Sudan 

haben einen Schrei ausgestoßen, einen Schrei, der alle Straßen und 

Gassen der sudanesischen Städte und Dörfer in Aufruhr versetzte. Dieser 

Schrei war die Forderung des Volkes nach der Verwirklichung eines 

zivilen Staates und einem Abschied von der Dunkelheit der 

diktatorischen Herrschaft für immer. 

Ich denke, es ist wichtig zu sagen, dass diejenigen, die an die Freiheit als 

ein Recht für jeden Menschen glauben, nicht aufhören, dieses Recht 

innerhalb ihrer eigenen Gemeinschaften auszuweiten, insbesondere 

unter gefährdeten Gruppen wie Flüchtlingen, die Unterstützung und 

Hilfe benötigen. Die südsudanesischen Flüchtlinge sind die größte 

Flüchtlingsgruppe im Sudan. Die Flüchtlinge im Sudan leben unter 

nahezu katastrophalen humanitären Bedingungen und sind zahlreichen 

Rechtsverletzungen ausgesetzt, vor allem die Jugendlichen, für die jetzt 

ein Verbot der Bewegungsfreiheit in und aus den Lagern gilt. In diesem 

Krieg sind junge Menschen sowohl für die sudanesischen Streitkräfte 

(SAF) als auch für die schnellen Eingreiftruppen (RSF) eine Zielscheibe 



und werden stets von der einen Seite beschuldigt, zur anderen zu 

gehören. Sie sind von Verhaftung, Folter und Zwangsdeportation 

bedroht. All diese Bedingungen sind zwingende Gründe für ihre Flucht 

aus den Lagern. Da die Behörden ihnen die Ausreise strikt untersagen, 

wählen sie den Weg des Schmuggels, der mit Gefahr und Tod verbunden 

ist. Im vergangenen März sank ein Fischerboot mit sechs jungen 

südsudanesischen Flüchtlingen, die aus dem Lager Al-Radeis 1 im 

Bundesstaat Weißer Nil geflohen waren. Zwei von ihnen ertranken, die 

anderen vier konnten gerettet werden. Unabhängig von den Ergebnissen 

versuchen die Jugendlichen weiterhin, aus dem Lager zu fliehen, weil sie 

das Leben als unerträglich empfinden. Einige Menschen, denen die 

Flüchtlinge am Herzen liegen, kämpfen mit allen ihnen zur Verfügung 

stehenden Mitteln, um den Jugendlichen beizustehen und ihnen die Hand 

zu reichen. Andere schreiben über die Notlage der Jugendlichen, in der 

Hoffnung, Hilfe zu erhalten. 

Wir, die wir diese Art von Arbeit verrichten, arbeiten unter schwierigen 

Bedingungen. Die sudanesischen Behörden haben uns viele Aktivitäten 

verboten, wir werden verhört oder verhaftet und manchmal aus den 

Lagern ausgewiesen. Wir werden bedroht, unsere Lebensmittelkarten 

werden beschlagnahmt, und wir sind Gewalt ausgesetzt. Dennoch kommt 

uns das, was wir durchmachen, unbedeutend vor, denn diejenigen, 

denen wir zu helfen versuchen, riskieren ihr Leben, so dass wir die 

Flüchtlinge weiterhin unterstützen und ihnen zur Seite stehen, 

ungeachtet der Konsequenzen. 

Kinder sind in Flüchtlingslagern besonders gefährdet. Ihr Leben ist 

aufgrund zahlreicher Krankheiten, fehlender medizinischer Versorgung 

und der Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage ihrer Familien in 



Gefahr. Aber es gibt immer Menschen, die auf unsere Rufe reagieren und 

zu Hilfe eilen, wenn die Kinder in den Lagern in Not sind, wenn der Tod 

sie aus den Armen ihrer Mütter reißt. So geschehen im Sommer 2023, als 

in den Lagern am Weißen Nil eine Masernepidemie ausbrach und mehr 

als 1.000 Kinder starben. Wir starteten einen Aufruf zur Unterstützung 

und erhielten Hilfe von UNICEF, das daraufhin zu einer Impfkampagne 

aufrief, um weitere Todesfälle durch Masern bei Kindern in den Lagern 

zu verhindern. Die Kampagne wurde von lokalen Organisationen und 

dem sudanesischen Gesundheitsministerium durchgeführt, das 

freiwillige Helfer aus jedem der neun Flüchtlingslager am Weißen Nil 

ausbildete. Auf diese Weise wurden die Kinder in den Lagern schließlich 

geimpft. Doch die unmenschlichen Bedingungen sind eine ständige 

Bedrohung für die Kinder, und es wird immer schlimmer. 



 



Graffiti "Freiheit" an einer Wand in Khartum nach der Absetzung von Präsident Omar al-
Bashir, 29. April 2019. Foto: Omer Erdem/Anadolu Agency/Getty Images. 

Arbeiterorganisierung und die Revolution 

Abdulrahman Ali, auch bekannt als Abu Lamees, ist ein Arbeiter, Ehemann 

und Vater von fünf Töchtern. Der postkoloniale sudanesische Staat ist der 

größte Arbeitgeber des Landes, doch jahrzehntelange Sparmaßnahmen 

und Privatisierungen haben den öffentlichen Sektor ausgehöhlt, wobei in 

den ersten Jahren des al-Bashir-Regimes Hunderttausende von 

Arbeitnehmern ihren Arbeitsplatz verloren. Es folgte eine Ausweitung des 

Banken- und Dienstleistungssektors. Dieser Wandel in der sudanesischen 

Wirtschaftsstruktur führte zu Veränderungen im Bildungswesen; die 

Ausbildung von Facharbeitern und Handwerkern ging zurück, was zu 

einem größeren informellen Sektor führte. Die Organisation von Abu 

Lamees in diesem informellen Sektor stellt mit der Bildung von Komitees in 

der Industriezone Bahri (Khartum-Nord), die aus mehreren 

Arbeiterorganisationen bestehen, einen Wendepunkt in der 

Basisorganisation dar. 

Meine Verbindung zum Industriegebiet Bahri begann 1989, als ich in die 

Mittelschule kam. Mein Vater wurde aus seinem Job bei der Regierung 

entlassen und vom islamischen Frontregime inhaftiert. Dies zwang mich, 

im Alter von 12 Jahren Mechanikergehilfe zu werden, um meine 

jüngeren Geschwister zu unterstützen. 

Ich habe die meiste Zeit meines Lebens unter einem totalitären Regime 

gelebt und an dem Aufstand 2013 teilgenommen. Ich war etwa zwei 

Monate lang inhaftiert, und diese Erfahrung weckte mein Interesse an 

der Organisierung. Das Geflüster über die Bedeutung von 

Widerstandskomitees in der Nachbarschaft fand bei mir Anklang. Ich 



begann, mich an Aktivitäten zur gegenseitigen Hilfe und zur 

Gewerkschaftsorganisation in meiner Nachbarschaft und im 

Industriegebiet Bahri zu beteiligen. Mein Engagement führte dazu, dass 

lokale Regierungsbeamte Vergeltungsmaßnahmen gegen mich ergriffen, 

indem sie gewerbliche Genehmigungen und Gebührenregelungen als 

Mittel einsetzten, um mich vor Gericht zu bestrafen und mich von der 

Organisierung abzuhalten. 

Die Revolution von 2018 hat mein Engagement weiter gefestigt, als die 

Jugendlichen skandierten: "Die Revolution ist eine Gewerkschaft und ein 

Nachbarschaftskomitee!" Ich engagierte mich in den 

Widerstandskomitees von Shambat Al-Aradi und kämpfte gegen 

Mitglieder des Heilsregimes. Mein Aktivismus weitete sich dann auf den 

Gemeinderat von Bahri und die Komitees der Industriezone von Bahri 

aus. 

Die Ausschüsse der Industriezone Bahri setzen sich für die Arbeitnehmer 

und Unternehmen ein, die durch hohe Steuern belastet werden. Indem 

sie sich auf die Seite der Arbeitnehmer gegenüber der Verwaltung 

stellten, gewannen die Ausschüsse das Vertrauen der Gemeinschaft. Sie 

fungieren als Sprachrohr der Bevölkerung und setzen sich in häufigen 

öffentlichen Sitzungen für deren Rechte ein, um lokale Probleme zu 

ermitteln und zu lösen. Die Ausschüsse arbeiten unabhängig von der 

Regierung und treten mit den Behörden nur in Kontakt, um ihre Rechte 

einzufordern. Selbst unter der Übergangsregierung mussten sie hart 

kämpfen, um grundlegende Rechte für die Arbeiter zu sichern, wie den 

Zugang zum Gesundheitszentrum in der Industriezone Bahri, das vom 

früheren Regime in Verwaltungsbüros umgewandelt worden war. Der 

Kampf der Ausschüsse hat sich gelohnt, und das Zentrum wurde 

https://www.dabangasudan.org/en/all-news/article/strikes-over-exorbitant-tax-increases-and-economic-struggles-in-sudan


rechtmäßig wiederhergestellt. Der Traum der Arbeitnehmer, es zu einem 

Modellkrankenhaus auszubauen, bleibt jedoch unerfüllt. 

Die Widerstandskomitees sind Teil der größeren Bahri-

Nachbarschaftskomitees. Die Komitees des Industriegebiets Bahri setzen 

sich aus verschiedenen Interessenvertretungs- und 

Basisorganisationsgruppen zusammen: Die Widerstandskomitees des 

Industriegebiets Bahri, die Handwerkergewerkschaft des 

Industriegebiets Bahri, die Abteilung für Kleinindustrie und Handwerk 

des Industriegebiets Bahri und die Handwerkergenossenschaft des 

Industriegebiets Bahri. Die Komitees im Industriegebiet Bahri arbeiten 

auch mit zahlreichen Gewerkschaften und Organisationen in anderen 

Industriegebieten in Khartum und anderen Bundesstaaten zusammen. 

Sie haben Sitzungen und Workshops abgehalten, um ein 

Koordinierungsgremium für alle Industriezonen zu schaffen, an dem 

Vertreter aus sieben Zonen im Staat Khartum beteiligt sind. 

Die Arbeit in der Industriezone von Bahri fällt in den informellen Sektor. 

In diesem Sektor sind die Arbeitnehmer oft gleichzeitig auch Arbeitgeber 

und betreiben kleine Unternehmen, die von der Regierung weitgehend 

übersehen werden. Die Aufmerksamkeit des Staates richtet sich nur 

dann auf diese Arbeitnehmer, wenn er versucht, exorbitante Steuern von 

ihren mageren Einkünften zu erheben, und ihnen im Gegenzug keine 

Leistungen oder Rechte im Falle von Krankheit, Invalidität oder Alter 

anbietet. Außerdem unternimmt die Regierung nichts, um sichere 

Arbeitsplätze zu gewährleisten. Viele Arbeiter gehen betteln oder sind 

im Alter auf die Großzügigkeit ihrer Kollegen angewiesen. Sie erhalten 

keine soziale Absicherung oder andere Ansprüche vom Staat, obwohl 



ihnen hohe Steuern und Abgaben auferlegt werden, die oft mit Gewalt 

eingezogen werden. 

Vor der Revolution von 2018 wurden die Arbeitnehmer in der 

Industriezone Bahri über ihre Rechte weitgehend im Unklaren gelassen, 

um die Kontrolle zu behalten. Sie wurden von regimetreuen 

Arbeitsorganisationen und Gewerkschaften ausgebeutet, die sie als 

Spielfiguren für politische Kundgebungen und Konferenzen benutzten 

und sie mit falschen Versprechungen wie Landbesitz im Austausch für 

exorbitante Mitgliedsbeiträge lockten. Bröckelnde Infrastruktur, 

fehlende Umweltvorschriften und die verheerenden Auswirkungen der 

häufigen Überschwemmungen in der Industriezone wurden ignoriert. 

Diejenigen, die es wagten, die Beschlagnahmung des 

Gesundheitszentrums der Arbeiter durch das Regime anzufechten, 

wurden schikaniert und mussten noch mehr Steuern zahlen. Die 

Verfolgung der Gründergeneration von Aktivisten, die sich gegen das 

Erlösungsregime wandten, und die gezielte Beschlagnahmung ihres 

Lebensunterhalts zwangen sie oft aus dem Arbeitsmarkt. Die Revolution 

und die relative Freiheit in der anschließenden Übergangsphase 

brachten einen Wandel mit sich. Durch kontinuierliche Diskussionen und 

Workshops, die von den Komitees der Industriezone Bahri organisiert 

wurden, wurden sich die Arbeiter zunehmend ihrer Rechte bewusst und 

setzten den Prozess der Gründung robusterer Gewerkschaften in Gang, 

die ihre Bestrebungen vertreten und ihre Rechte verteidigen sollten. 

Der anhaltende Aktivismus der Arbeiter, selbst angesichts der erneuten 

Unterdrückung nach dem Staatsstreich vom 25. Oktober 2021, ist ein 

Beweis für das wachsende Bewusstsein der Beschäftigten in der 

Industriezone Bahri. 



Im Laufe der Geschichte haben selbst die längsten Kriege ein Ende 

gefunden. Die verheerenden Auswirkungen des Krieges werden nur dazu 

dienen, die Entschlossenheit des sudanesischen Volkes, sowohl der 

Männer als auch der Frauen, anzuspornen, ihr Land auf den Grundlagen 

von Freiheit, Frieden und Gerechtigkeit wiederaufzubauen. In diesem 

Prozess des Wiederaufbaus und der Entwicklung werden qualifizierte 

Arbeitskräfte, die sich ihrer Rechte und Pflichten bewusst sind, stets die 

Speerspitze bilden. Der Nachkriegssudan wird sich von seinem 

Vorkriegszustand deutlich unterscheiden. Die Arbeitnehmer werden 

eine zentrale Rolle bei der Gestaltung einer Nation spielen, die dem 

sudanesischen Volk würdig ist und sich aus der Asche des Konflikts 

erhebt. 

Die Widerstandskomitees zwischen Revolution und Krieg 

Ra-ad Sahaba, geboren und aufgewachsen in Mayerno im Bundesstaat 

Sennar, ist ein 33-jähriger Vater und Sprecher der Revolutionären Charta 

zur Errichtung der Volksmacht. Ra-ad hat einen Abschluss in englischer 

Literatur und arbeitet als Hufschmied. Er sprach über die Geschichte der 

Widerstandskomitees, ihre Arbeitsmethoden in den Gemeinden und ihre 

Verbindungen zu anderen Komitees und politischen Organisationen sowie 

über ihre Vision zur Beendigung des Krieges. 

Meine politische Widerstandsarbeit begann offiziell zu Beginn meiner 

Schulzeit und nahm nach meinem Eintritt in die Universität deutlich zu. 

Es war nicht schwer, die Motivation zu finden, sich im politischen 

Widerstand gegen das bestehende Regime zu engagieren. Meine 

Generation ist während der unterdrückerischen Herrschaft des blutigen 

Erlöserregimes geboren und aufgewachsen und war vom ersten 

Augenblick unseres Lebens an Zeuge von Gräueltaten. Menschen starben 



aufgrund der extrem hohen Kosten des Gesundheitswesens, das Teil des 

privaten Sektors geworden war, exklusiv für eine bestimmte Klasse von 

Menschen und völlig unzugänglich für den normalen Bürger. Wir sahen 

ein bröckelndes Gesundheitssystem, dem es an den grundlegendsten 

Komponenten fehlte, und ein äußerst schwaches Bildungssystem, dessen 

Lehrpläne nur der Politik des Regimes dienten, während von den 

Studenten sowohl an öffentlichen als auch privaten Einrichtungen sehr 

hohe Studiengebühren verlangt wurden. 

Wir wurden Zeuge des Kampfes um lebenswichtige Dienstleistungen wie 

Trinkwasser und Strom trotz der vielen Steuern, einschließlich der Zakat 

[eine obligatorische jährliche Wohltätigkeitsspende für jeden Muslim, 

der über die nötigen Mittel verfügt] und anderer Abgaben, während die 

Kumpane des Regimes Privilegien und Ausnahmen von fast allem 

genossen, zum Nachteil der Wirtschaft insgesamt. Die erdrückenden 

Sicherheitskräfte richteten sich gegen jeden, der sich dem Regime und 

seiner allgegenwärtigen Korruption widersetzte. Viele Bürger verloren 

ihren Arbeitsplatz, wurden vertrieben oder getötet, nur weil sie ihre 

Grundrechte und das Lebensnotwendige einforderten. Hinzu kam die 

Ermordung von Sudanesen, die nicht mit dem Regime einverstanden 

waren, sowie andere gezielte Verbrechen. All diese Gräueltaten zwangen 

mich dazu, eine Seite zu wählen. Es war nie schwer, Gründe zu finden, 

um sich gegen das Regime zu engagieren. 



 



Demonstranten ziehen zum Armeehauptquartier in Khartum, 27. April 2019. Foto von 
Ozan Kose/AFP, via Getty Images. 

Was die Widerstandskomitees betrifft, so ist der Name vielleicht etwas 

neu, aber es war für das sudanesische Volk nicht neu, solche Gremien zu 

bilden, um korrupte Regime zu bekämpfen und herauszufordern. Das 

sudanesische Volk hat seit langem Formationen gebildet, um sich zu 

organisieren und zu koordinieren, darunter die Antikoloniale Front, die 

Nationalen Befreiungsbewegungen, die Anti-May-Regime-Front, die 

1985 das Militärregime stürzte, und andere revolutionäre 

Organisationen in der Geschichte des sudanesischen Staates. Die 

Widerstandskomitees in ihrer heutigen Form entstanden während des 

Aufstands von 2013, entwickelten sich weiter und erreichten ihren 

Höhepunkt während der glorreichen Dezemberrevolution. 

Ein Widerstandskomitee ist ein horizontal strukturiertes Gremium mit 

brüderlichem und revolutionärem Charakter, das sich durch Demokratie 

und einen revolutionären Diskurs an der Basis auszeichnet. Es zeichnet 

sich durch den Geist der kollektiven Arbeit mit kollektiver Führung aus. 

Sie ist weit entfernt von jeglicher politischer Zugehörigkeit, auch wenn 

die Mitglieder in politischen Parteien mitwirken können. Politisches 

Engagement für eine volksnahe Haltung ist eine der Bedingungen für die 

Aufrechterhaltung der Mitgliedschaft. Wer von der volksnahen, 

antikolonialen politischen Haltung des Komitees, insbesondere dem 

gewaltfreien Widerstand, abweicht oder zurückweicht, wird 

ausgeschlossen. 

In jedem Bundesland gibt es ein Koordinierungsgremium für alle 

Widerstandskomitees des Landes, und diese Koordinierungsgremien 

kommunizieren über die Grenzen der einzelnen Bundesländer hinweg. 

Die Kommunikation zwischen den Widerstandskomitees ist mehr als die 



bloße Organisation und Koordination von politischen Aktionen oder 

revolutionären Bewegungen. Themen, die für einen Staat spezifisch sind, 

werden auch in anderen Staaten diskutiert, so dass alle gemeinsam von 

diesen Erfahrungen profitieren und kollektives Denken nutzen können, 

um nach ausführlichen Diskussionen an der Basis Entscheidungen zu 

treffen. 

Die Komitees decken auch viele Verbrechen gegen das sudanesische Volk 

auf, die das herrschende Regime vor den Medien verbirgt, wie 

Ermordungen, Verhaftungen und das gewaltsame Verschwindenlassen 

von politischen und Menschenrechtsaktivisten. Dies unterscheidet sich 

nicht sehr von dem, was Vertretungsorgane, Berufsverbände und zivile 

Organisationen tun, die mit den Widerstandskomitees verbündet sind; 

sie alle glauben an die Träume und Bestrebungen unseres Volkes. 

Die Kommunikation mit den politischen Parteien erfolgt eher indirekt. 

Der Grad der Koordinierung zwischen uns und einer politischen Partei 

variiert je nach ihren bisherigen politischen Positionen und der Nähe der 

Partei zu den Massen und ihren Themen. Viele Nicht-Elite-Mitglieder 

dieser politischen Parteien sind auch in den Widerstandskomitees aktiv 

und engagieren sich für unsere politische und revolutionäre Linie; oft 

vertreten sie politische Positionen, die sich von denen der Elite-Führung 

ihrer politischen Partei völlig unterscheiden und viel stärker auf die 

glorreiche Dezemberrevolution und ihre Ziele ausgerichtet sind. 

Nach dem Sturz des Heilsregimes im April 2019 kam es am 3. Juni zu 

einem Massaker an Menschen, die an einem Sitzstreik vor dem 

Militärhauptquartier in Khartum teilgenommen hatten. Die Übergriffe 

des Sicherheitskomitees des ehemaligen Regimes gingen weiter, ebenso 

wie die Unterdrückung der Bewegung und der Aktivitäten der 



Widerstandskomitees. Der Militärrat, der sich im April 2019 selbst zum 

Herrscher des Staates ernannt hat, machte es für die revolutionäre 

Bewegung notwendig, eine Formel zu finden und zu entwickeln, mit der 

der Traum von einem zivilen demokratischen Staat verwirklicht werden 

kann - Freiheit, Frieden und Gerechtigkeit, für die Tausende von 

Sudanesen ihr Leben geopfert haben . Alle bisherigen Versuche, dies zu 

erreichen, scheiterten. Es war notwendig, einen geeigneten 

Mechanismus zu entwickeln, um dieses Ziel zu erreichen und den langen 

und mühsamen Kampf der Töchter und Söhne des Sudan zu krönen. 

Dieser Mechanismus besteht darin, dass das Volk seinen eigenen Staat 

regiert, wie es in der Revolutionscharta zur Errichtung der Volksmacht 

festgelegt ist, die eine breite Beteiligung und eine gerechte Verteilung 

des Wohlstands gewährleistet. Der Prozess, der zur Charta führte, 

begann in der kleinen Stadt Mayerno im Bundesstaat Sennar, wo alle 

Widerstandskomitees im ganzen Bundesstaat an der Ausarbeitung der 

ersten lokalen Charta beteiligt waren. Die Widerstandskomitees 

diskutierten die Charta ausführlich mit den Bürgern vor Ort. 

Anschließend setzten die Widerstandskomitees in allen Bundesstaaten 

des Sudan ihre Arbeit fort, was zu der politischen Erklärung der 

Widerstandskomitees von Wad Madani, der Hauptstadt des 

Bundesstaates Gezira, und der Charta der politischen Ehre des 

gemeinsamen Komitees im Bundesstaat Nord-Kordofan führte. Diese 

beiden staatlichen Chartas bildeten die Revolutionäre Charta für die 

Volksmacht, die im Februar 2022 nach intensiver Kommunikation 

zwischen den Widerstandskomitees fertiggestellt wurde, um ihre 

Erfahrungen in einer einzigen Charta zusammenzufassen. 

https://timep.org/2022/07/06/navigating-a-participatory-political-process-in-sudan-amid-a-military-coup/
https://timep.org/2022/04/26/the-charters-of-sudans-political-landscape/


Die Widerstandskomitees in Khartum verabschiedeten Anfang 2022 die 

Charta für die Errichtung der Volksautorität. Da die Ziele der 

Dezemberrevolution seit jeher der gemeinsame Faktor sind, der die 

Widerstandskomitees und andere revolutionäre Kräfte wie die TAM [The 

Alliance of Demand-Based Campaigns] eint, war es unerlässlich, diese 

Ziele in eine einheitliche Charta zu übersetzen, in der sich jeder Bürger 

wiederfinden konnte. Dies ist [Anfang 2023] trotz Schwierigkeiten und 

Hindernissen und mit der bedeutenden Unterstützung der Sudanesen in 

der Diaspora gelungen. 

Der Krieg, der am 15. April 2023 begann, hat gezeigt, dass sein einziges 

Ziel darin besteht, die Dezemberrevolution dauerhaft zu unterdrücken. 

Das sudanesische Volk und seine revolutionären Widerstandskräfte 

haben jedoch ihre Entschlossenheit gezeigt, dies nicht zuzulassen, und 

bewiesen, dass die Dezemberrevolution weitergeht und siegreich sein 

wird. Die Realität ist jedoch, dass dieser verfluchte Krieg die 

Verwirklichung der Revolutionscharta zur Errichtung der Volksmacht 

erheblich behindert und die Widerstandskomitees gezwungen hat, ihrer 

humanitären Pflicht gegenüber der Bevölkerung nachzukommen, die 

unter den von beiden Seiten des Krieges begangenen Verletzungen stark 

gelitten hat und weiterhin leidet. Unsere Mitglieder engagieren sich für 

Hilfsmaßnahmen und gegenseitige Unterstützung durch die Einrichtung 

lokaler Notaufnahmen, die den Bürgern in Kriegsgebieten und 

Vertreibungsgebieten helfen. Trotz der Sicherheitsbedenken während 

des Krieges ist es den Widerstandskomitees gelungen, ein eigenes 

Dokument mit dem Titel "Politische Vision zur Beendigung des Krieges" 

vorzulegen, das am 10. Oktober 2023 veröffentlicht wurde. 

https://menasolidaritynetwork.com/wp-content/uploads/2022/03/charter-for-the-establishment-of-the-peoples-authority-220227213233.pdf
https://menasolidaritynetwork.com/wp-content/uploads/2022/03/charter-for-the-establishment-of-the-peoples-authority-220227213233.pdf
https://menasolidaritynetwork.com/2023/04/02/the-people-demand-change-introducing-sudans-alliance-of-demand-based-campaigns-tam/
https://menasolidaritynetwork.com/2023/04/02/the-people-demand-change-introducing-sudans-alliance-of-demand-based-campaigns-tam/
https://migration-control.info/documents/131/The_Revolutionary_Charter_For_January_2023.pdf
https://migration-control.info/documents/127/Revolutionary_Charter_for_Establishing_Peoples_Po_231030_084027.pdf


Der Weg in die Zukunft beginnt mit dieser umfassenden politischen 

Nachkriegsvision, wie eine geeignete Grundlage für die Vollendung der 

glorreichen Dezemberrevolution und die Umsetzung der Forderungen 

der Revolutionscharta zur Errichtung der Volksmacht geschaffen werden 

kann. Die Charta ist der Kompass für die Erreichung eines Staates der 

Freiheit, des Friedens und der Gerechtigkeit. 

Nach dem Scheitern aller früheren Experimente der Regierungen, die auf 

Kriege oder Revolutionen folgten, ist die Autorität des Volkes die einzige 

Garantie für den Aufbau eines gerechten Staates, der die Wurzeln dieser 

Krisen und Kriege dauerhaft beseitigen kann. Die Autorität des Volkes 

sorgt für eine gerechte Vertretung und Verteilung von Macht und 

Reichtum und fungiert als Hüterin der Ressourcen des Landes. 

Die Verantwortung für die Bildung der Volksautorität liegt bei den 

Widerstandskomitees, die einen vorläufigen Revolutionsrat auf lokaler, 

staatlicher und föderaler Ebene einrichten, um eine Zersplitterung der 

zivilen Institutionen zu vermeiden. Die Arbeit des Revolutionsrats wird 

bis zur Bildung des legislativen Übergangsrats fortgesetzt, der die 

Ausarbeitung der Verfassung und die Auswahl der Exekutive auf allen 

Ebenen, einschließlich des Premierministers, überwachen wird. Zu 

diesem Zeitpunkt würde der Revolutionsrat unverzüglich aufgelöst. 

Um wirklichen Druck auf beide Seiten des Krieges und ihre Unterstützer 

ausüben zu können, ist es notwendig, die Autorität des Volkes zu 

etablieren, sich an die internationale Gemeinschaft zu wenden, 

Kriegsverbrechen aufzudecken, im Namen des sudanesischen Volkes zu 

sprechen und jegliche Autorität, die eine der beiden Seiten des Krieges 

über das Land beansprucht, zu widerrufen. 



Tahani Ajak ist Schriftstellerin, Ingenieurin, Lehrerin und Freiwillige, die seit vielen Jahren 
in einem Flüchtlingslager für Südsudanesen im Bundesstaat White Nile lebt und sich dort 
engagiert. 

Abdulrahman Ali, auch bekannt als Abu Lamees, ist ein Organisator in der Industriezone 
Khartoum Nord im Sudan. 

Ra-ad Sahaba, geboren und aufgewachsen in Mayerno im Bundesstaat Sennar, ist Sprecher 
der Revolutionären Charta zur Errichtung der Volksmacht. 

Sara Abbas forscht zu den Themen Gender, Staat und soziale Bewegungen mit dem 
Schwerpunkt Sudan. Zu ihren Veröffentlichungen gehört ein Beitrag zu Diversity on 
Common Ground: Zehn Perspektiven auf den modernen Feminismus. 

Nisrin Elamin ist Assistenzprofessorin für Afrikanistik und Anthropologie an der 
Universität von Toronto und Mitglied des Sudan Solidarity Collective. Sie schreibt ein Buch 
über die Kapitalakkumulation der Golfaraber und die Landenteignung im Zentralsudan. 

Rabab Elnaiem ist eine sudanesische Aktivistin, Gewerkschaftsorganisatorin und ehemalige 
Sprecherin der Sudanese Workers Alliance for the Restoration of Trade Unions (SWARTU), 
die derzeit in den Vereinigten Staaten lebt . Sie ist Mitbegründerin des Ta Marbuta 
Podcasts, eines feministischen, antikapitalistischen Podcasts. 

 

 


	Das Original AuF Englisch https://hammerandhope.org/article/sudan-organizing
	Hammer and Hope #5, Fall 2024
	DER ANHALTENDE KAMPF FÜR FREIHEIT, FRIEDEN UND GERECHTIGKEIT IM SUDAN
	Wie die Organisierung von Flüchtlingen, Arbeitern und Widerstandskomitees die Arbeit der Dezemberrevolution voranbringt.
	Die Flüchtlingslager unter Belagerung
	Arbeiterorganisierung und die Revolution
	Die Widerstandskomitees zwischen Revolution und Krieg
	Die Flüchtlingslager unter Belagerung
	Arbeiterorganisierung und die Revolution
	Die Widerstandskomitees zwischen Revolution und Krieg


